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SOS arvalis – Rettungsaktion für Moorfrosch   

Rühstädt – Die Amphibienpopulationen im Biosphärenreservat Flusslandschaft 
Elbe sind dramatisch gesunken. Zu den hier bedrohten Amphibienarten gehört auch 
der stark gefährdete Moorfrosch. Dürreperioden der letzten Jahre führten zu ausge-
trockneten Feuchtgebieten und Kleingewässern, folglich blieb der Nachwuchs aus. 
In der Nahrungskette sind Moorfrösche jedoch unersetzlich. Deshalb starteten Ex-
perten die Aktion "SOS arvalis", bei der junge Frösche sicher in einer Aufzuchtsta-
tion vermehrt werden sollen. 

Die Aktion "SOS arvalis" wurde von Amphibienexperten im Biosphärenreservat Nieder-
sächsische Elbtalaue und Flusslandschaft Elbe-Brandenburg ins Leben gerufen. Ranger-
innen und Amphibienexperten lauschten den Rufen des Moorfrosches, suchten deren 
Laichballen und kartierten die Laichgewässer. 
 
Die Ergebnisse waren ernüchternd: In beiden Biosphärenreservaten wurden jeweils nur 
etwa zehn Standorte mit Laich entdeckt. Um den Bestand zu unterstützen, entnahmen 
Rangerinnen der Naturwacht unter Anleitung von Florian Bibelriether von Amphi Consult 
Germany an zwei Standorten in jedem Bundesland 2500 Eier aus 50 Laichballen. Hierbei 
wurden Eier verschiedener Ballen verwendet, um Exemplare unterschiedlicher Eltern-
paare aufzuziehen und genetische Vielfalt sicherzustellen. Die Eier werden in der Auf-
zuchtstation bis Ende Juni aufgezogen und an geeigneten, ganzjährig wasserführenden 
Standorten ausgesetzt. 
 
Parallel dazu werden die Bedingungen an den Laichstandorten verbessert, um eine natür-
liche und stabile Population zu erreichen. Zusätzlich wird untersucht, ob Krankheiten ur-
sächlich für den Bestandseinbruch sind. 
 
Der „Förderverein Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe - Brandenburg e. V.“ hat das 
Projekt ins Leben gerufen und erhält finanzielle Unterstützung von Coca-Cola Europacific 
Partners, um die Populationen gefährdeter Amphibienarten zu stärken. Unternehmen, die 
Nachhaltigkeitskriterien erfüllen, können sich in den Nationalen Naturlandschaften (NNL) 
engagieren, um die biologische Vielfalt in Deutschlands wertvollsten Landschaften zu 
schützen und zu fördern. 
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